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Der Bürgermeister
Schlossstraße 1
14827 Wiesenburg/Mark
(nachfolgend – Kunde – genannt)

und

Energielieferant
Straße 1
12345 Ort
(nachfolgend – EVU – genannt)


§ 1 Vertragsbestandteile
Entsprechend § 1 der Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen – Teil B (VOL/B), werden die Art und der Umfang der beiderseitigen Leistungen durch den Vertrag bestimmt. Vertragsbestandteile sind:
1. Ausschreibungsunterlagen inkl. Anlagen
2. Angebot des EVU
3. Die dem EVU im Vergabeverfahren schriftlich erteilten Auskünfte und Mitteilungen
4. VOL/B
Bei Widersprüchen im Vertrag gelten die in Absatz 1 vorgenannten Bestandteile in der angegebenen Reihenfolge.
Allgemeinde Geschäftsbedingungen des EVU sind ausgeschlossen.
§ 2 Allgemeines / Vertragsgegenstand
1. Der Erdgasliefervertrag ist ein Kaufvertrag über Erdgas. Er regelt die Lieferung von Erdgas einschließlich der notwendigen Netznutzung und Messung sowie Abrechnung, mit dem Ziel der sicheren Versorgung zu wirtschaftlichen Bedingungen.
2. Das EVU verpflichtet sich, die Abnahmestellen des Kunden gemäß der den Ausschreibungsunterlagen beigefügten Lieferstellenübersicht mit Erdgas zu versorgen.
3. Das EVU stellt dem Kunden das Erdgas am Ende des jeweiligen Netzanschlusses (Eigentumsgrenze zwischen der Anschlussanlage des für die Entnahmestelle zuständigen Netzbetreibers und der Verbrauchsanlage, über die der Kunde Erdgas bezieht) zur Verfügung.
4. Der Kunde verpflichtet sich, seinen gesamten Bedarf an Erdgas, entsprechend der Lieferstellenübersicht, nach den Bestimmungen dieses Vertrages abzunehmen und zu vergüten. Zusätzlich anfallende Mehr- oder Mindermengen werden laut Punkt 9.1 der Leistungsbeschreibung nachberechnet bzw. vergütet.
5. Das EVU schließt auf Basis des Energiewirtschaftsgesetzes mit allen betroffenen Netzbetreibern die erforderlichen Vereinbarungen zur Sicherstellung von Durchleitungsrechten und Systemdienstleistungen ab. Der Abschluss der Netzanschluss- und Anschlussnutzungsverträge obliegt dem Kunden, soweit dies erforderlich ist und nicht aufgrund der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) entbehrlich ist.
6. Der Kunde versichert, dass er die in den Netzanschlussverträgen vereinbarte Leistung (Netzanschlusskapazität) nicht überschreitet. Entstehen durch eine Überschreitung der im Anschlussnutzungs- oder Netzanschlussvertrag (ANV, NAV) vereinbarten Leistung zusätzliche Kosten, werden diese vom Kunden getragen.
7. Die Anpassung bzw. Bereitstellung von Leistungen, die über die Netzanschlusskapazität hinausgehen erfordern die Anpassung der Netzanschlusskapazität. Die hierfür erforderlichen Regularien sind Gegenstand der Netzanschlussverträge zwischen dem Netzbetreiber und dem Kunden.
8. Das EVU erklärt sich bereit auf Verlangen für einzelne Lieferstellen höhere Leistungen bereitzustellen. Es obliegt dem Kunden, bei einer Erhöhung der bereitgestellten Leistung über die technisch möglichen Rahmen des Netzanschlusses hinaus, die entsprechenden Klärungen mit dem Netzbetreiber vorzunehmen. Dies gilt auch für den Abschluss oder die Anpassung der Netzanschlussverträge. Eventuell anfallende Mehrkosten trägt der Kunde.
9. Das EVU und der Netzbetreiber sind als Vertragspartner des Kunden berechtigt die Grundstücke zum Betrieb und zur Instandhaltung der notwendigen Anschluss- und Systemeinrichtung bis zur entsprechenden Abnahmestelle zur Ermittlung der preislichen Bemessungsgrundlage oder zur Ablesung der Messeinrichtung zu betreten und kostenfrei zu nutzen. Dieses Recht entfällt, wenn die Inanspruchnahme der Grundstücke den Kunden mehr als notwendig oder in unzumutbarer Weise belastet. Das Betreten und Nutzen der Grundstücke, mit Ausnahme des Havariefalls, ist dem Kunden mindestens 4 Wochen vorher anzukündigen.
10. Erdgas im Sinne dieses Vertrages ist Erdgas der Gruppe 2. Gasfamilie, Gruppe H und Gruppe L, und muss in seiner Beschaffenheit den jeweils geltenden „Technischen Regeln“ des DVGW, Arbeitsblatt G 260, entsprechen. Das EVU muss ferner die technischen Vorgaben des jeweiligen Netzbetreibers beachten.
§ 3 Messung / Messeinrichtungen / Nachprüfung
1. An den Abnahmestellen des Kunden wird jeweils mittels geeichter Messeinrichtungen gemessen. Sofern keine Messstellen vorhanden sind, gelten die vom Netzbetreiber zugrunde gelegten Messwerte.
2. Der Kunde wird auf Wunsch des EVU jederzeit alles Notwendige unternehmen, um eine Nachprüfung von Messeinrichtungen an seinen Abnahmestellen zu ermöglichen.
3. Die Kosten für eine vom Kunden veranlasste Nachprüfung der Messeinrichtung fallen dem Kunden zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht überschritten werden.
4. Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtung ein Überschreiten der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt, so wird der zu viel oder zu wenig gezahlte Betrag erstattet oder nachentrichtet. Ist die Höhe des Fehlers nicht einwandfrei feststellbar oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an ermittelt das EVU den Verbrauch seit der letzten fehlerfreien Messung anhand des prognostizierten Bedarfs und/oder der letzten Verbrauchswerte und/oder der aktuellen Witterung. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch von der Schätzung erheblich abweicht, ist dies angemessen zu berücksichtigen.
5. Ansprüche aus Ziffer 4 sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn die Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt werden. In diesem Fall ist der Anspruch auf maximal 3 Jahre beschränkt.
6. Im Übrigen unterliegen die Messeinrichtungen den gesetzlichen, verordnungsrechtlichen und behördlichen Vorgaben der Verordnung über den Zugang zu Gasversorgungsnetzen (GasNZV) und der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Erdgasversorgung in der Niederdruckanschlussverordnung (NAV).
§ 4 Aufnahme / Herausnahme von Lieferstellen
1. Der Kunde ist berechtigt die Lieferstellenübersicht anzupassen, wenn weitere Abnahmestellen hinzukommen oder stehende Abnahmestellen wegfallen.
2. Der Kunde teilt dem EVU unverzüglich die technischen und wirtschaftlichen Daten und den jeweiligen Lieferbeginn der neuen Lieferstelle in Textform mit. Die Belieferung kann nur verweigert werden, sofern die Belieferung dem EVU wirtschaftlich unzumutbar wäre.
3. Neue Lieferstellen werden zu den Konditionen dieses Vertrages beliefert.
4. Fallen Abnahmestellen weg, informiert der Kunde das EVU unverzüglich über die Beendigung der Belieferung mit Erdgas in Textform inkl. dem Zählerstand zum Zeitpunkt der Beendigung.


§ 5 Unterbrechung der Belieferung / Höhere Gewalt
1. Im Falle einer Unterbrechung oder einer Unregelmäßigkeit in der Versorgung mit Erdgas ist das EVU von der Lieferpflicht befreit, sofern es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt. Daraus resultierende Ansprüche in diesem Fall sind beim Netzbetreiber geltend zu machen, die Befreiung des EVU von der Lieferpflicht gemäß Satz 1 entfaltet insoweit keine Wirkung zugunsten des Netzbetreibers.
2. Liefer- und Abnahmehindernisse in Folge höherer Gewalt entbinden die Vertragspartner für die Dauer des Ereignisses von der Erfüllung dieses Vertrages. Unter höherer Gewalt fallen insbesondere Naturkatastrophen, Krieg, Brände, hoheitliche Anordnungen u. ä. Für vom EVU nicht zu vertretene Gründe (z.B. fehlende Rohstoffversorgung) und sonstige Fälle höherer Gewalt gilt gleiches, wenn und soweit deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann.
3. Das EVU ist berechtigt die Belieferung mit Erdgas zu unterbrechen oder vom Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn
a. Der Kunde im erheblichen Umfang den Bestimmungen dieses Vertrages schuldhaft zuwiderhandelt
b. Eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen und Anlagen abgewendet werden muss
c. Gewährleistet werden muss, dass Störungen anderer Kunden oder störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers ausgeschlossen sind
d. Verhindert werden muss, dass das Erdgas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor der Anbringung der Messeinrichtung gebraucht wird
4. Der an der Erfüllung gehinderte Vertragspartner ist verpflichtet, den anderen Vertragspartner umgehend und unter Bekanntgabe der Gründe über die Hinderung zu unterrichten.
5. Die Belieferung ist durch das EVU wieder aufzunehmen sobald die Gründe für die Unterbrechung entfallen sind.
§ 6 Haftung
Das EVU und der Kunde haften einander nach den gesetzlichen Bestimmungen.
§ 7 Preise
1. Der Kunde zahlt dem EVU für seinen Verbrauch einen Energiepreis, der sich gemäß der Preisgestaltung (siehe Punkt 6 und 7 der Leistungsbeschreibung), dem Angebot des EVU und dem jeweiligen Zeitpunkt der Mengenbestellung (siehe Punkt 8 der Leistungsbeschreibung) ergibt.
2. Der Energiepreis beinhaltet ausdrücklich nicht:
a. Die Kosten für die Netznutzung
b. Die Kosten für die Messung und Abrechnung durch den Netzbetreiber oder einen Dritten Messdienstleister
c. Konzessionsabgabe
d. Energiesteuer
e. Umsatzsteuer
f. CO2-Bepreisung
g. Gasspeicherumlage
Diese Bestandteile werden vom EVU in der jeweils gültigen Höhe 1:1 zusätzlich erhoben und werden auf der Rechnung gesondert ausgewiesen. Erhöhungen und Senkungen dieser Preisbestandteile werden in voller Höhe (1:1) an den Kunden weitergegeben.
3. Wird die Belieferung mit Erdgas nach Vertragsabschluss mit zusätzlichen Steuern oder Abgaben belegt, werden diese Kosten dem Kunden in der jeweiligen Höhe 1:1 weiterberechnet.
4. Entfallen Steuern oder Abgaben ist das EVU verpflichtet, diese Änderungen ebenfalls 1:1 weiterzugeben.
§ 8 Steuerklausel
Soweit künftig weitere Energiesteuern, eine CO2-Steuer oder sonstige die Beschaffung, Übertragung, Verteilung, Durchleitung, Netznutzung oder sonstigen den Verbrauch von Erdgas belastende Steuern, öffentliche Abgaben irgendwelcher Art oder sonstige sich aus gesetzlichen Bestimmungen ergebende, die Beschaffung, Übertragung, Verteilung, Durchleitung, Netznutzung oder sonstige den Verbrauch von Erdgas betreffende Belastungen wirksam werden sollten, werden diese in den jeweils gültigen Höhe vom Kunden getragen.
§ 9 Energiesteuer-Hinweis
Soweit dem Kunden Erdgas geliefert wird, für das die Energiesteuer nach den Steuersätzen des § 2 Absatz 3 EnergieStG entstanden ist, gilt folgender Hinweis gemäß § 107 Absatz 2 der Verordnung zur Durchführung des Energiesteuergesetzes:
„Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Folgen. In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an Ihr zuständiges Hauptzollamt.“
§ 10 Abrechnung / Rechnungsstellung
1. Abrechnungsjahr ist das Kalenderjahr (01.01. bis 31.12.)
2. Der Kunde kann für jede Lieferstelle einen abweichenden Rechnungsempfänger benennen.
3. Bei Lieferstellen ohne eine registrierende Leistungsmessung erfolgt die Rechnungslegung jährlich. Der Kunde zahlt in diesem Fall monatlich einen gleichbleibenden Abschlag, der auf Grundlage der Vorjahreswerte und der voraussichtlichen Kosten ermittelt wird und jeweils zum 15. eines Monats in Rechnung gestellt wird. Liegen zum Ende des Kalenderjahres keine Zählwerte vom Kunden oder vom Netzbetreiber vor, können diese gemäß den üblichen Regelungen für die Jahresrechnung ermittelt werden.
4. Die Rechnungsstellung erfolgt elektronisch per Mail an folgende E-Mail-Adresse:
 		Rechnung@WiesenburgMark.de
5. Rechnungen sind jeweils 21 Tage nach Rechnungseingang fällig.
6. Der Kunde erhält vom EVU im ersten Quartal eine Auflistung seiner Lieferstellen inkl. des Verbrauches sowie der Kosten vom Vorjahr. Weitere Daten werden dem Kunden bei Bedarf auf Anfrage vom EVU zur Verfügung gestellt.
§ 11 Laufzeit / Verlängerung / Kündigung
1. Der Vertrag tritt mit Zuschlagserteilung in Kraft.
2. Lieferbeginn ist der 01.01.2027
3. Die Laufzeit, Verlängerungen und Kündigungen werden in Punkt 5 der Leistungsbeschreibung bestimmt.


§ 12 Außerordentliche Kündigung
1. Das EVU ist bei grob vertragswidrigem Verhalten (insbesondere Nichtzahlung fälliger Rechnungen) berechtigt eine Frist von mindestens 8 Werktagen (Montag bis Freitag) zur vertragsgemäßen Erfüllung zu setzen. Verstreicht diese Frist fruchtlos, ist das EVU berechtigt, den Vertrag außerordentlich zu kündigen.
2. Der Kunde ist bei grob vertragswidrigem Verhalten (insbesondere Nichtlieferung der Erdgasmengen) berechtigt eine Frist von mindestens 8 Werktagen zur vertragsgemäßen Erfüllung zu setzen. Verstreicht die Frist fruchtlos, ist der Kunde berechtigt den Vertrag außerordentlich zu kündigen.
3. Die außerordentliche Kündigung muss schriftlich erfolgen, Textform ist hierfür unzureichend.
4. Ein Anspruch auf die weitere Belieferung besteht ab dem Kündigungszeitpunkt nicht mehr.
5. Über vorstehende Regelungen hinaus steht den Vertragspartner das Recht zur außerordentlichen Kündigung nach den gesetzlichen Bestimmungen zu.
§ 13 Rechtsnachfolge
1. Beide Vertragspartner verpflichten sich, die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ihrem jeweiligen Rechtsnachfolger zu übergeben, mit der Maßgabe, diese auch jedem weiteren Rechtsnachfolger aufzuerlegen.
2. Die Übertragung des Vertrages auf einen anderen Vertragspartner ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des anderen Vertragspartners möglich.
3. Der Übertragung des Vertrages kann nur widersprochen werden, wenn dem neuen Vertragspartner gegenüber Bedenken technischer, finanzieller oder sicherheitsrelevanter Art bei der ordnungsgemäßen Erfüllung des Vertrages bestehen.
§ 14 Vertragsänderungen / Vertragssprache / Erfüllungsort / Gerichtsstand
1. Änderungen und Ergänzungen, einschließlich dieser Klausel, bedürfen der Schriftform.
2. Abschluss, Abwicklung und Beendigung des Vertrages finden ausschließlich auf Grundlage des deutschen Rechtes statt.
3. Die Vertragssprache ist deutsch.
4. Erfüllungsort im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) sind die in der Lieferstellenübersicht genannten Abnahmestellen innerhalb der Gemeinde Wiesenburg/Mark.
5. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das jeweils zuständige Gericht im Gerichtsbezirk des Kunden.
§ 15 Vertraulichkeit / Datenschutz
1. Die Weitergabe von Informationen über diesen Vertrag an Dritte oder die Nutzung zu Werbezwecken durch das EVU ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Kunden erlaubt.
2. Die innerbetriebliche Weitergabe und Vervielfältigung der Vertragsunterlagen bleiben unberührt.
3. Die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) werden beachtet.


§ 16 Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht. Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen durch neue Bestimmungen zu ersetzen, die den in den unwirksamen Bestimmungen enthaltenen Regelungen in rechtlich zulässiger Weise gerecht werden. Entsprechendes gilt für im Vertrag enthaltene Regelungslücken. Zur Behebung der Lücken verpflichten sich die Parteien auf eine Art und Weise hinzuwirken, die dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner nach dem Sinn und Zweck des Vertrages bestimmt hätten, wenn der Punkt bedacht worden wäre.
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